
10 nicht; galt MI „Dentken uns DI  en „gelehrter“ arın
verden. FIAS aber NUur 1DSa SE IWDEeNN Öem XDetrachten und
oren ÖAs z andeln DinzuFfommt; denn erit O48 ermwect „allezeit VWer-
{tand“” un erwei{t ÖOA$s Botteswort uUuns als /  aftige, lebendige
YWort” 33).

DEAME$ erhalten Nun aur der Seite öte aus ÖeMm Tatleben un der
Sachwirflichkeit unjerer Zeit geborenen Ersiebungsweijen Sachpadagogit
EeINNALPADAHOHT S Indufiriepadagoat Staatshbürgerliche Erstebung ujm.

ihre Deglaubigung; aber evangeliich 1{7 nicht Öle leitenden Erzsiebhungs-
jage von ınnen aQqus beitimmen. Denn au von IDnen 14{7 „Summa“”
3 rordern, Oaß „aulle unmjer Y eben un Wert ÖeM. Örfe Bottes geben müj-
€ en {1e Öff gefallig Der Deilig Deißen“. Yıiur Oag eichtebt, 1{7
„Araft und Errfülung“ 35) Denn Oannn 1{7 OÖAs „münsliche”, 0A8 „Tebendige“
or unjerer Ohwacen ra machtig, un NUur Ddann 1{7 bei Uuns mit einen
Geiit uno feinen Baben ÖRr „lebendige“ CDrifius, Diefes Weort j1e o  en
en abn

$Eb. 33) sEb. 405
34) ZDie noch leiftende, notwendide rung OCS BHegriffes ”  CIMa und feiner VWers

wendung padagoaijchen 3Zujammenbängen Latje iIch hıer außer ADetracht. Yıur nebenbet
auf Chalmers „Locality” verwiejen ; val oll, Murjäge 111 400,

Br Rat. 403,

Scholien 2 Zuthers ibelverdeutichung
6,

Zutber überje Upofjtelgefchichte Z 306

„So wıjje ıun 5A4g aus Hirael gewiß, daß ott Özejen
Hejum, den iIbr gefFreusiget Da 3U Derrn un :
gemacht bat I7

WVom Zutber-Tert aus Wwurvde inan ımm Urtert {yntaktijche Aügung er
warten, etimDa: OT OUTOV TOV IncÜoüv, OV O 1 AVUOWO UATE, (TOUVTOV) SEOC

KAal KlXPLIOTOV. IIIe eigentümlich verjchränfte, VOLr allem aber
Doal Hahraand )927, JJ9; )928, 335 J929,
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FeICHE Wortfolge ııIMN griechifchen Tert (Kal KUOLOV OE TOUTOV TOV Incorovv)
joll doCH WoD ÖCn YiacChfaB als bejonders betont bervorheben. ICNn ZiInn djejer
„ervorhebung Ddeuyutet Ste ausdrückliche DHeirügung ÖS Derfonalpronomens
„1Dr BGriecht{chen) neben Oem Derbum jcharfe, Öfe ren rallende
Äontfrontierung ÖRr „ anolungsweire Bottes NO ÖRr der Juden SIRr griechiti che
Tert erreicht dqdurch, daß IeIC Urteile Öfe baupttonigen telen ÖS
aBes, AUntfang unS geitellt Dverden Zutber abın ÖAdS deutjcher
ene nNaCH, Indem e1 rIeLLE bart aufeinanderpralien Läßt, ÖOAS
andere unmıttelbar ablojen Weiterbin ber icheint Soch jehe bejondere YDort-
ruügung L griechijchen Terxt nıch NUur Surch 1ere zweijeitide Domtierung be-
(Zimmt SR auch CINE er  ere, IWDIE PLLDA öte oben angegebene BGenüge
geleifte SZondern erbalt diejer Bilieder dqdurch, Oa als ein langes,
jchmweres „eben diejen Hefum“ - Xelativ-SaB)ı ans außBer der Car
Fierung gegenüber Öem betont Ynfang izehbenden 1e noch Dravalens.
Diejes muchtige YDort in Schluß EliIngt nach, auch IWwenn jein al verFlungen

L} ELiINGEt nach, weiıl nıcht CINE Tattjache NUur erı  e jondern obendrein:
CINE Mnflage H7, PINe furchtbare Ynklage der YVIa  arıchart vVonN jenem Bot:

Ztesurtenl In drejer Unfliage gipfelt O1ie Dreoigt e  rı
vollte e der Evangeli{t Yıeben Her M{ ıIonsverFundIgunNg on Hejus Ddent.
Drifius {tellt Dder sEvangeliit mwieder den Ypofjtelpredigten, iM Schema
der apoftolijchen Miinionsarbeit, 1e)e Ynfkflage ö12 usen Deraus, In Ddem
„den ibr geFreusiget babt“ als Yb{chluß ÖRr Predigt Flingt Jenes „Freusige,
reusige iıDn!“ wieder auf

g D den griechtjchen Terxt, IDIE vorlıegt, einfach wiedergeben:
wolen, womoöoglıich gerausarbeitung JenNer bejonderen Ubficht ÖPS $PDan-
gelifien, IDIE {oni{F ÖE Urt Zutbers HT, 19 IDATLE Pr WwoD 3 üUÜberjeßung
gerFommen 1IDIE eIDa ! daß Öftf 3 einem errn nd Dri{ten Ge
1nacCht Dat ıbn Ddiejen ejum), den ıbr gefreusigt habt!“ C1 nop 1 Rom-
inenfar vVoN Weiß „Ö“g Oft In errn un Jiei) 1a8 gemacht bat,
eben Özejen Hei1us den inr ans reus {chluget“ der Raußich, Weisfaäcker:
„So erFenne nun OÖAS 5Aus Hirael zweifellos, Oaß ıbn Ötff errn
un Cbrif{ffus gemacht hat Ozejen Hejus, welchen ıbr gefreusigt hbabt“” Un

eCInNe moderne, Fürs ol beitimmte Überjeßung IWDIe Öle noO vVonN rn
Voß-Hajedow (Mat Ya Teitament) bringt mMi1if lem Yıachoruck den Sinn ÖPS-
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griecht{chen Terytes „Dorum yall ÖOdAf ÄIF Hyrael Öddaft ölitlich ınjeiDn,
Oaft Öff K3 fau errn uns eiland afFf DE wor daf ÖPR1 He1US,
Dden An  L K  13 ro bebben I7 TE Sainer-Aıbel 1e tich jelbi{tverfiandlich

ÖTe griechiHiche Worttrolge „Dorumb wıiE ficherlich alles Daus israhe 0A8
GOFT Dat genmachet Hen ibefum berren un gejalbten S Öen Habt
gefreusiget H7 OÖffenbar egte J th den Yesent bewußt 17n Jie olemı
deSs Schriftitellers fraft rür ıbn beti einein y° bedeutungsvolen oOrumen CHrift
er Verküundigung IDIE ÖT erite große Uiiyionsprediat etrı, eben nach ÖRr
Geiftbegabung, ZUrUicE gegenüber dem eigentlichen ema, 0OA$S jene Dres
O1gt Ourch3sod, un ÖS auch in dzejem Schlußwort noch enthalten 1{7 Vor Öft

Hetus der ÄyriIo8 uns CDrijtos icht polemichen Unfklage auf
AXlasphemite IDIE bei * Elıngt 1e7€ Miyjionspredigt Olejes erite Große
XAefenntnis ÖPS Ypojtels VOL der Sffentlichteit QquS$, jondern ÖeMm Hubelruf,
der eben gErADE 1171 gewaltigen Srlebnis CiINe BGewißbheit geworden IDAL, ÖRr
jeßr ZInN aller Dredigt jein MWDIrS

Zutber Dat Ön Evangelıften ‚evangelırcher“ prechen lajjen
ildegard Schön-Zamburg

dn
pr  übDi und GewaltfamfFkeit Zuthbers Uüberjfjegung

VDO Ö,  Ta $
3u den „ auptargumenten Öder Eirchlichen Dolemit Zutber vrechnete

bekanntlich vVDOoON rüuD ÖRr ormwmur der BHıbelvergewaltigung Zutber habe
feiner Übertegung eben nıch Öen wabhren Sınmn Öer Schrift gegeben nd

gewollt tonsern habe einjeitig un eigenfinnig usgedeutetes als angebliche
üÜberjeßung 19 JAr nicht vorhandenen rtertes vorgelegt

Aormell IDAr Feın IinNdeErNIS, 187e Ynfklage einzureichen Zutbers über-
feBßung IDAr PeLIDAas jebr YVieues und hatte den Xabhmen der einfachen un angi{}
liıchen Wortlichkeit jichon ibren AUntfangen gejprenat Wenn
Standpunkt allgemein verpflichtenden Überfegßermwort{chages n
VOoN der Huele vorgegebenen, eintach tranfjfrıbrerenden Überjegßerjyntar
eiInıIgenN. Eirer juchte, hıelt Pr olalıch nıch {chwer, ADelajtendes Zutbers
Übertragungsweife beizubringen

Zutber ine:0eft ÖAsS auch 11n UT gebrauchte „Gerjalbter”
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